
Ökoregelung 5 

Kennarten im Grünland Extensivierung
±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αaƻŘŜƭƭǊŜƎƛƻƴ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ς

.ŜǊƎƛǎŎƘŜǎ [ŀƴŘά

Biologische Station Oberberg und Rhein-Berg



Modellregion Landwirtschaft und Naturschutz - Bergisches Land

Das Projekt wird unterstützt vom



Gliederung

ÅKartiermethodik

ÅKennarten Vorstellung

ÅHäufige Arten

ÅVerbreitete Arten

ÅKennarten pro Lebensraum

ÅBeispiele

ÅTipps

Im Nachgang
ÅWeitere Kennarten



Kartiermethodik

Antragsparzelle = Teilschlag
über 1 ha groß

1 ς2 m breit

Erfassungsstreifen entlang 
längster Diagonale des Teilschlags



Kartiermethodik- Beispiele

Teilschlag 
unter 1 ha groß
nur 2 Abschnitte



Kartiermethodik- Beispiele

Alles als ein großer 
Teilschlag mit DGL 
gemeldet!



Kartiermethodik- Beispiele

Nur die Weide im Süden kommt in 
Frage Ą Teilschlag bilden und 3 
Abschnitte für die 
Kennartenerfassung bilden



Kartiermethodik- Beispiele

Auch der südlicher gelegene 
Feldblock gehört zur Weide Ą
anderer Teilschlag Ą separate 
Arterfassung mit 2 Abschnitten 
(unter 1 ha) muss erfolgen



Kartiermethodik- Beispiele

0 Arten

4 Arten

6 Arten

Nur im südlichen Teil 
des Teilschlags 
befinden sich 
genügend Kennarten.



Kartiermethodik- Beispiele

4 Arten

5 Arten

6 Arten

Teilschlagbildenund
neuen
Erfassungsstreifen 
bilden



Kartiermethodik- Kartierbogen



Kartiermethodik- Kartierbogen



Kennartenliste Übersicht

1 3 5 62 7 84

9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 32

33 34 35 36 37 38



Kennartenliste häufige Arten

1 3 5 62 7 84

9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 32

33 34 35 36 37 38

Kommt im Bergischen 
nicht vor



Hahnenfuß (außer Kriechender H.!)

Scharfer Hahnenfuß 

Å Sehr häufig

Å Lange und frühe Blütezeit

Å Vom Kriechenden Hahnenfuß anhand des Blattes und fehlenderAusläufer

zu unterscheiden!

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

Nr. 29 Hahnenfuß
häufig
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Scharfer und Kriechender Hahnenfuß

Scharfer Hahnenfuß Kriechender Hahnenfuß

Nr. 29 Hahnenfuß

Å Die Blüte des Scharfen und Kriechenden Hahnenfußes ist nicht zu unterscheiden
Å Immer auf die unterenam Grund liegenden Blätter schauen!

Der mittlere 
Teil des 
Blattes 
αƪǊƛŜŎƘǘά ŀƴ 
einem Stängel 
weg

Der mittlere 
Teil des 
Blattes ist mit 
den anderen 
verbunden

häufig



Nr. 5 
Gewöhnliches 
Ruchgras

Gewöhnliches Ruchgras

Å Einfach zu erkennen 

Å Relativ häufig

Å KurzeBlühphase!

Å Auffällige Blüte für ein Gras

Å Breite Blätter

Å Riecht nach Waldmeister 

(kurz in der Tasche lagern und 

dann daran riechen)

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig



Nr. 16 Weide-
Kammgras Weide-Kammgras (S.90)

Å Blüht spät und kurz im Jahr

Å Auffällige Blüte für ein Gras

Å Bleibt über Winter vertrocknet stehen

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig
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Gamander - Ehrenpreis

Å relativ häufig

ÅWeite Blühphase

Å Sehr niedrigwüchsig, leicht zu 

übersehen

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

Nr. 37 Gamander 
Ehrenpreis

Sehr niedrigwüchsigBehaarung

häufig

Å Es gibt noch andere Ehrenpreis-Arten im 

Grünland, aber nur dieser hat diese spezielle 

Behaarung am Stiel

Å Rechts und links vom Stiel behaart, vorne und 

hinten kahl





Nr. 1 
Gewöhnliche 
Schafgarbe

Gewöhnliche Schafgarbe (S.16)

Å Einfach zu erkennen, auch ohne Blüte

Å Relativ häufig

Å Lange Blühphase

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig
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Nr.22 Margerite Margerite (S.16)

Å Einfach zu erkennen, auch ohne Blüte

Å Relativ häufig

Å Lange Blühphase

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig
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Nr.22 Margerite Margerite (S.16)

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig



Nr.22 Margerite Margerite - Verwechslung
häufig

Verwechslungsgefahr: Gänseblümchen

Å Ähnliche Blütenfarbe

Å Insgesamt kleiner als Margerite

Å Ähnliche Grundblätter im vegetativen Zustand (ohne Blüte)



Nr. 6 
Doldengewächse Doldengewächse ïWiesen-Kerbel

Å Einfach zu erkennen 

Å sehr häufig

Å Blüht schon im Mai

Å Auffällige gefiederte Blätter

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig



Nr. 6 
Doldengewächse Wiesen-Bärenklau (S.24)

Å Einfach zu erkennen 

Å Blütenstand: auffällige Randblüte im Gegensatz zu 

anderen Doldenblütlern

Å Auffällige große Blätter, ohne Blüte zu erkennen

Å Relativ  häufig

Å Auch auf gedüngten Flächen

Jan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

häufig
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Ferkelkraut (u.a., S. 64)

PusteblumeJan

Feb

Mär

Apr

Mai

Jun

Jul

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

Nr. 19 Ferkelkraut 
(u.a. gelbe 
Zungenblüten)

häufig
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